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Das Hauptgebäude hat ein Gefammtausmafs von 16,40 X 8,20 m - Getrennte Eingänge führen zum

Schulzimmer und zur Wohnung des Lehrers . Der Vorraum hat 5,00 m Länge und l,so m Breite und dient

gleichzeitig als Kleiderablage . An einer * Seite deffelben liegt ein vom Schulzimmer aus zugänglicher
kleiner Sammlungsraum (2,60 X I18O m ) . Das Claffenzimmer hat 7,so 111 Länge und 7,00 m Tiefe und

bietet Platz für 20 zweifitzige oder für 10 fünffitzige Schulbänke . Die lichte Höhe beträgt 3,00 m. Die

Wohnung befteht aus einem Vorraum , einem Zimmer , zwei Kammern und einer Küche mit kleiner Speife -

kammer . Die Aborte befinden fich , wie bei allen
96 * Anlagen , in einem Nebengebäude im Hof , wo auch

die Holzlage und die Stallungen für die Wirth -

fchaftszwecke des Lehrers untergebracht find .
Das ganze Hauptgebäude erhält eine begeh¬

bare Unterlüftung von 1,60 rfL Höhe , wobei der
Fufsboden des Erdgefchoffes l,oo m über Erdgleiche
liegt . Die Heizung und Lüftung des Schulfaales

erfolgt in der früher befprochenen Weife .
In Fig . 96 ift der Grundrifs einer

einclaffigen Wanderfchule dargeftellt , bei
welcher 2 Schlafräume für je 5 Knaben
und eben fo viele Mädchen untergebracht
find .

Der Schulfaal dient für 30 Kinder und hat

5,60 X 7,oo m. Getrennte Eingänge führen zu den

Kleiderablagen für Knaben und Mädchen , von
■welchen man auch in die betreffenden Schlafräume

gelangt . Zwifchen den Kleiderablagen ift ein kleines
Lehrerzimmer angeordnet . Die Schlafräume dienen
als Schülerherbergen für jene Kinder , die zu ent¬
fernt vom Schulhaufe wohnen , um während der Zeit

der Schulhaltung täglich den weiten Weg zurücklegen zu können . Die Art der Bauausführung entfpricht
genau derjenigen der früher vorgeführten Gebäude .
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Normalzeichnung einer einclaffigen Wanderfchule .

a) Volksfchulhäufer auf dem Lande.
Die Schulhäufer auf dem Lande find meift Holzbauten , und zwar Blockhäufer,

und umfaffen i oder 2 Lehrzimmer , fo wie in der Regel die Wohnung für den
Lehrer fammt Nebenräumen. Die Wände der Holzbauten werden mit Brettern ver¬
kleidet und aufsen gelb und roth bemalt und mit weifsen Fenftereinfaffungen und
Hausecken verfehen , wodurch diefe Schulbauten ein eigenartiges charakteriftifches
Ausfehen erhalten . Die Gröfse der Lehrzimmer richtet fich nach der Schülerzahl,
welche höchftens 45 beträgt .

Fig . 97 u . 99 ftellen den Typus einclaffiger Volksfchulen dar.
Beide Gebäude find ebenerdig , und es enthält die eine Anlage in Fig . 99 neben dem Claffen¬

zimmer eine Wohnung für einen verheiratheten Lehrer , beliebend aus 2 Zimmern und Küche , während

Fig . 98 45) .

Typen von einclaffigen Volksfchulen .
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76

die andere Grundrifslöfung in Fig . 97 blofs ein Wohnzimmer flir einen unverheirateten
oder Hilfslehrer enthält .

Das Claffenzimmererhält einen befonderen Vorraum , der als Kleiderablage dient.
Fig . 98 4ö) zeigt eine Kleinfchule mit Lehrerwohnung,

wobei der die Wohnung enthaltende Gebäudetheil mit einem Ober-
gefchofs verfehen ift.

Die Ausmafse diefes Haufes find überaus klein ; das Lehrzimmer hat 4 ,oo m
Tiefe und 5 ,30 m Länge und bis zur Balkenlage 8 ,00 111 Höhe . Die Beleuchtung
erfolgt von 2 Seiten . Der Vorraum hat 2 ,oOm Breite und 4,00 m Tiefe und enthält
die zum Obergefchofs führende Treppe . Die Wohnräume haben 2,60 m Tiefe und
4,00 m Länge .

Fig . 100.
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Den Typus einer zweiclaffigen Schule zeigt Fig . IOO , wobei die beiden
Lehrerwohnungen im Obergefchofs untergebracht find .

Die Aborte befinden fich ftets in befonderen Bauten im Hofe . In manchen Fällen wird ein Ver-
fammlungsfaal für die Gemeindeverwaltung mit dem Schulhaufe vereinigt.

b ) Volksfchulhäufer in Städten .

v ik r h 1
Hauptfächlich ökonomifche Gründe haben dazu geführt , dafs in den gröfseren

häufer in Städten grofse Schulcafernen errichtet wurden, und es ift erfreulich , conftatiren
Städten ; zu können , dafs die Stadt Trondhjem in jüngfter Zeit mit dem guten Beifpiele

unterricht , vorangeht , blofs kleinere Quartierfchulen nach dem Villenfyftem zu errichten.
Auf den verhältnifsmäfsig billigen Baugründen der kleineren Städte ift es

gewifs empfehlenswerther , mehrere , aber kleinere Schulen mit höchftens io bis
12 Lehrzimmern zu errichten . Eine Ausnahme bilden allerdings die Verhältniffe in
Kriftiania 46) , wo die Platzpreife in den letzten Jahren bedeutend geftiegen find .

Während früher das Quadr .-Meter Baugrund i bis 4 Kronen ( = 1,15 bis 4,60 Mark ) koftete , ift er
in centralen Stellen bis auf 30 Kronen (= 34,50 Mark ) geftiegen . Der rafche induftrielle und mercantile
Auffchwung feit den fechziger Jahren rief eine bedeutende Vermehrung der Bevölkerung der Städte hervor ;
insbefondere erweiterten fich die Arbeiterviertel in fehr grofsem Mafse.

In Folge des 7 -jährigen Schulzwanges einerfeits und der geringen Schülerzahl
für die Claffe andererfeits ift es unmöglich , fo viele Schulhäufer herzuftellen , als
für den Normalbelag nothwendig wären , wefshalb in der Regel in der Hälfte der
Lehrzimmer Doppelunterricht ertheilt wird , d . h . in einem Lehrzimmer Vor¬
mittags die eine und Nachmittags die andere Claffe Unterricht erhält . Die Nachtheile
diefes Doppelunterrichtes liegen in der Anftrengung der Lehrkräfte , der geringeren
Eignung des Nachmittags für den Volksfchulunterricht , in der Mangelhaftigkeit
gründlicher Reinigung und Lüftung und in den üblen Folgen künftlicher Beleuch¬
tung , welche hierdurch mehrfach nöthig wird .

Nach dem Gefetze darf unter normalen Umftänden nur die Hälfte der Lehrzimmer zum Doppel¬
unterricht verwendet werden ; nur ausnahmsweife dürfen mehr Lehrzimmer zu diefem Zwecke benutzt
werden. Der Vor- und Nachmittagsunterricht in diefen Lehrzimmern findet von 8 bis 12 und von 2 bis
6 Uhr ftatt.

Da die normale Schülerzahl für die Claffe 34 beträgt und die halbe Anzahl
der Lehrerzimmer zweimal im Tage verwendet werden kann , ergiebt fich die durch-
fchnittliche Schülerzahl , die ein Schulhaus faffen kann , durch Multiplication der

4C) Nach freundlicher Mittheilung des Fräulein Sophie Möller in Kriftiania .
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